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Liebe Himmelsfreunde,

der Autor der Zeilen, die wir heute lesen, wünscht sich (wieder) deutliche Zeichen, 

die jedem demonstrieren, dass Er der einzige Gott ist, der starke Kämpfer, 

unbesiegbar. Nun kann man diesen Text historisch betrachten oder auch im 

übertragenen Sinne - auch übertragen auf die heutige Zeit (wie ich es gerne tue). 

Und man kann sich fragen: Warum tut Gott denn so selten deutliche Zeichen, die uns 

und allen zeigen würden, dass Er lebt und allmächtig ist? Warum beendet Er nicht die 

Missstände, die uns so zu schaffen machen?

Die Antwort darauf ist einfach: Weil solche Zeichen ein Zwang für den Glauben wären 

und dieser Zwang gegen die Willensfreiheit des Menschen spricht. In normalen Zeiten 

sind deshalb Wunder logischerweise sehr selten. Wobei man nicht ausschließen sollte, 

dass Gott so dann und wann eben doch etwas Außergewöhnliches tut, wenn Er gute 

Gründe dafür hat!

********************************************************************

EIN GEBET UM RETTUNG

====================

Rette uns, du Gott des Alls,

und wirf deinen Schrecken auf alle Völker!

Schwing deine Hand gegen das fremde Volk,

damit es deine mächtigen Taten sieht.

Wie du dich an uns vor ihren Augen als heilig bezeugt hast,

so verherrliche dich an ihnen vor unseren Augen,

damit sie erkennen, wie wir es erkannten:

Es gibt keinen Gott außer dir.

Erneuere die Zeichen, wiederhole die Wunder,

zeige die Macht deiner Hand

und die Kraft deines rechten Armes!

Weck deinen Zorn, ergieß deinen Groll,

beuge den Gegner, wirf den Feind zu Boden!

Beschleunige das Ende und schau auf die Zeit!

Denn wer darf zu dir sagen: Was tust du?

Wer entkommt, der werde von der Glut deines Zornes verzehrt,

die Peiniger deines Volkes sollen zugrunde gehen.

Bring das Haupt der Fürsten Moabs zum Schweigen,

das sagt: Es gibt keinen außer mir.

Sammle alle Stämme Jakobs,

verteil den Erbbesitz wie in den Tagen der Vorzeit!

Hab Erbarmen mit dem Volk, das deinen Namen trägt,

mit Israel, den du deinen Erstgeborenen nanntest.

Hab Erbarmen mit deiner heiligen Stadt,

mit Jerusalem, dem Ort, wo du wohnst.

Erfülle Zion mit deinem Glanz

und deinen Tempel mit deiner Herrlichkeit!

Leg Zeugnis ab für das, was du ehedem verfügt hast;

erfülle die Weissagung, 
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die in deinem Namen ergangen ist.

Gib allen ihren Lohn, die auf dich hoffen,

und bestätige so deine Propheten!

Erhöre das Gebet deiner Diener;

du hast doch Gefallen an deinem Volk.

Alle Enden der Erde sollen erkennen:

Du bist der ewige Gott.

Jesus Sirch 36, 1-22

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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